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Kontakt zur Forschung stärken, Kinder für Technologie begeistern 

Enge Kooperation mit dem Haus der Wissenschaft 
 
In Kürze werden wito-Geschäftsführer Gunter Eck-
hardt und Markus Weißkopf, Geschäftsführer 
Haus der Wissenschaft, eine Kooperationsverein-
barung unterzeichnen. „Dadurch erhält der Land-
kreis Peine noch besseren Kontakt zu regionalen 
Forschungs- und Wissenschaftseinrichtungen“, 
sagt Gunter Eckhardt.  + + + mehr auf S. 2 

Vom Abend der Region bis zur großen Silvestergala 

Gebläsehalle macht sich auch überregional einen guten Namen 
 
Die Anfragen für die Gebläsehalle kommen mitt-
lerweile aus ganz Deutschland und decken die 
komplette Breite an Events ab. Die vielen Einträ-
ge im Terminkalender zeigen, dass bereits die 
Telefonakquise des Veranstaltungsmanagements 
der wito gmbh sehr ergiebig war. Ein ganzer 
Maßnahmenkatalog soll nun dafür sorgen, dass 
die Bilanz noch besser wird. So zeigt die neue 

Website www.gebläsehalle.com das Gebäude genauso von seiner besten Sei-
te wie eine niedersachsenweite Anzeigenkampagne. + + + mehr auf S. 3 

„Im Idealfall führt die Zusammenarbeit zu Kostensenkungen“ 
 
Zehn Partner aus dem Nordseeraum haben sich im Rahmen des europäi-
schen Interreg-Nordseeprogramms zusammengefunden – darunter auch die 
wito gmbh als erster und einziger Vertreter aus unserer Region. Warum die 
Projektaufgabe eine große Herausforderung bedeutet, wie Peiner Unterneh-
men sich beteiligen können und wo man sich über das Projekt informieren 
kann, verrät Melitta Arz, EU-Referentin der wito gmbh. + + + mehr auf S. 4 

Zehn europäische Partnerregionen beteiligen sich an EU-Projekt 
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Redaktion 

Basisseminar für Gründer; 
Ilseder Hütte; 11./12./13. Au-
gust: 9 bis 17 Uhr. 
+ + +  mehr auf S. 7 
 
Basis-PLUS: Grundlagen der 
Buchhaltung; Ilseder Hütte; 
17. August: 9 bis 17 Uhr. 
+ + +  mehr auf S. 7 
 
Seminar Businessplan; Ilse-
der Hütte; 19./31. August,  
7. September:  9 bis 17 Uhr. 
+ + +  mehr auf S. 7 

Veranstaltungen 

Wie aus unzufriedenen Gästen treue Stammkunden werden 
 
Was mache ich, wenn sich meine Gäste über Leistungen beschweren? Wie 
gehe ich mit Kritik um? Was kann ich tun, um den Gast nach seiner Beschwer-
de noch enger an mein Haus zu binden? Um die Qualität der Übernachtungs-
möglichkeiten im Landkreis Peine zu steigern, stand die Schulung der Vermie-
ter in der Gaststätte Eixer Seeblick ganz im Zeichen des Beschwerdemanage-
ments. + + + mehr auf S. 6 

wito gmbh schult Vermieter zum Thema Beschwerdenmanagement  
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Wie holt man Innovationen, Ideen, Anregungen ins Pei-
ner Land? Indem der Dialog zwischen Wirtschaft und 
Forschung gestärkt wird. Aus diesem Grund sucht die 
wito gmbh als erste Wirtschaftsförderung in der Region 
den engen Kontakt zum Braunschweiger Haus der Wis-
senschaft. Der Treffpunkt zum Lernen, Experimentieren 
und Kommunizieren mit Ausstellungen und Veranstal-
tungen für Wissenschaft, Wirtschaft 
und Gesellschaft ist vor kurzem offi-
ziell eröffnet worden. 
In den kommenden Tagen werden 
wito-Geschäftsführer Gunter Eckhardt 
und Markus Weißkopf, Geschäftsfüh-
rer Haus der Wissenschaft, eine Ko-
operationsvereinbarung unterzeich-
nen. „Dadurch erhält der Landkreis 
Peine noch besseren Kontakt zu regi-
onalen Forschungs- und Wissen-
schaftseinrichtungen und die wito gmbh die Möglichkeit, 
interessante Referenten für Veranstaltungen zu gewin-
nen“, sagt Gunter Eckhardt. Auch der Partner aus 
Braunschweig profitiert von der Zusammenarbeit. „Es ist 
dem Haus der Wissenschaft wichtig, sich Peiner Unter-
nehmen zu öffnen.“ 

Die wito gmbh erhält Zugang zum Science Club – ein 
Diskussionsforum mit exklusivem Teilnehmerkreis, in 
dem sich Unternehmer und Wissenschaftler treffen, die 
innovativ sind und an zukunftsweisenden Projekten ar-
beiten. Der Science Club kommt dreimal im Jahr zusam-
men und wird bei seinen künftigen Treffen eine größere 
Anzahl an Peiner Unternehmern aufweisen. Als Mitglied 

kann die wito gmbh Unternehmer mit 
Technologiebezug als Gäste einla-
den. 
Dass das Haus der Wissenschaft mit 
seinen Veranstaltungen die Technolo-
giebegeisterung von Kindern und Ju-
gendlichen wecken will, ist ein weite-
rer Anknüpfungspunkt. Die beiden 
Partner wollen gemeinsam nach Mög-
lichkeiten suchen, dass sich auch die 
Mädchen und Jungen im Peiner Land 

mit wissenschaftlichen Themen auseinandersetzen. In 
Braunschweig erhalten Kinder in den Osterferien in Vor-
lesungen und Seminaren Einblick in Physik, Chemie 
und Ingenieurwesen. 
Weitere Informationen zum Haus der Wissenschaft in 
Braunschweig: www.hausderwissenschaft.org.  

Kontakt zur Forschung stärken, Kinder für Technologie begeistern 

wito gmbh und Haus der Wissenschaft vereinbaren enge Zusammenarbeit 
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Eine Runde Schnuppergolf spielen, in den Parkanlagen 
der Rittergüter relaxen, ein Tretbootrennen auf dem Ei-
xer See wagen: Das Peiner Land bietet jede Menge 
Ideen für Betriebsausflüge. Die wito gmbh stellt für Un-
ternehmen interessante Angebote zusammen, die gerne 
angenommen werden – auch vom Braunschweiger Soft-
warehaus eckcellent IT. 
 

Eine Runde Schnuppergolf 
 
Zuerst das Erlebnis, danach die Erholung – so lautete 
der Fahrplan, den die wito gmbh den 50 Mitarbeitern 
von eckcellent IT mit auf ihren Weg durch den Landkreis 
Peine gab. Die wenigsten von ihnen wussten, wie man 
den Golfschläger schwingt und den Ball aufs Grün 
bringt. Umso unterhaltsamer waren die Erfahrungen, die 
das Mitarbeiterteam eines der führenden Softwarehäu-
ser in der Region bei einer Runde Schnuppergolf auf 

dem Platz des Golfclubs Peine-Edemissen machte. Der 
Lohn folgte auf dem Rittergut Ankensen von Familie 
Edeler – in Form eines leckeren Grillevents.  
 

Besuch im Haus der Wissenschaft 
 
Auch der Besuch des Hauses der Wissenschaft in 
Braunschweig zählte zum Programm. „Es ist uns wich-
tig, die Angebote des Peiner Landes mit denen der Re-
gion zu verknüpfen“, sagt Inga Heine, Tourismusrefe-
rentin der wito gmbh, „gemeinsam lässt sich viel mehr 
erreichen.“  
Für Imo Hermes, Personalleiter eckcellent IT, seinen 
Kolleginnen und Kollegen war der Ausflug in den Land-
kreis eine rundum gelungene Sache. „Wir sind von 
Braunschweig aus nur wenige Minuten gefahren und 
haben ein tolles Aktivprogramm mit viel Spaß geboten 
bekommen.“ 

wito gmbh übernimmt Organisation für Betriebsausflüge 

Zuerst das Erlebnis, dann die Erholung: eckcellent IT zu Gast im Peiner Land 
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Die Show beginnt: Die Imagekampagne für die Gebläse-
halle rollt über die Straßen. Ab September touren drei 
Linienbusse mit Hallenmotiven, Logo und kernigen Slo-
gans wie „It’s Showtime“ durchs Peiner Land. Für Krish-
na Freytag, der gemeinsam mit Mohan Janssen die Hal-
le vermarktet, erfüllt diese Art der Aufmerksamkeit eine 
wichtige Aufgabe. „Wir wollen 
die Halle nicht nur bei Veran-
staltern und Unternehmern ins 
Gespräch bringen, sondern 
auch in den Köpfen der Peiner 
Bürger verankern. Alle sollen 
wissen: In der Gebläsehalle ist 
richtig was los.“ 
Dass die starken Seiten der 
Gebläsehalle sehr überzeugend 
wirken, belegt die Klasse der Veranstaltungen. Der   
Abend der Region am 10. September beispielsweise 
führt zum ersten Mal 700 Gäste aus Politik, Wirtschaft 
und Verwaltung auf das Ilseder Hüttengelände. Die Ver-
anstaltung der Metropolregion ist ein weiteres Anzei-
chen dafür, dass sich die Gebläsehalle über die Gren-
zen der Region hinweg als multifunktionales Veranstal-
tungszentrum einen guten Namen macht.  
Die Anfragen kommen mittlerweile aus ganz Deutsch-
land und decken die komplette Breite an Events ab. Im 
Abend der Region sehen die beiden Eventmanager der 
wito gmbh eine große Chance: „Er eröffnet uns die Mög-
lichkeit, mit einer gelungenen Veranstaltung Werbung in 
eigener Sache zu machen“, sagt Mohan Janssen, „viele 
Entscheidungsträger werden vor Ort sein und sich von 
den Vorzügen der Halle ein Bild machen können.“ 
In den kommenden Wochen finden weitere Veranstal-
tungen in Ilsede statt. Etwa die „Benefiz-Rock-Night“ am 

17. Oktober mit Dominik Schollmayer, Moderator von Hit 
Radio Antenne. Oder eine große Gala am Silvester-
abend, für die zurzeit die Verhandlungen laufen. Dass 
eine Düsseldorfer Agentur plant, eine Tagung für ein 
großes Industrieunternehmen in der Gebläsehalle aus-
zurichten, wertet das Veranstaltungsmanagement der 

wito gmbh als Kompliment für 
die Ausstrahlungskraft des Ge-
bäudes.  
„Die Gebläsehalle zeichnet ein 
beeindruckender Charakter aus“, 
betont Mohan Janssen, „wenn 
Unternehmen sich hier in Szene 
setzen, bleibt ihre Veranstaltung 
bei Besuchern lange in guter 
Erinnerung.“ 

Die vielen Einträge im Terminkalender für die Gebläse-
halle zeigen, dass bereits die Telefonakquise von Krish-
na Freytag und Mohan Janssen sehr ergiebig war. Ein 
ganzer Maßnahmenkatalog soll nun dafür sorgen, dass 
die Bilanz noch besser wird. Nicht nur die drei Busse 
setzen sich in Bewegung – auch eine Website ist an den 
Start gegangen. Die Homepage www.gebläsehalle.com 
präsentiert Zahlen, Daten, Fakten und jede Menge Im-
pressionen von Veranstaltungen. Sie zeigt die Gebläse-
halle genauso von ihrer besten Seite wie die neue Bro-
schüre, die an Interessenten verschickt wird. Eine nie-
dersachsenweite Anzeigenserie in Zeitschriften rundet 
die Kampagne ab. 
Krishna Freytag ist davon überzeugt, dass die Gebläse-
halle künftig noch höher im Kurs stehen wird. Nicht nur 
bei Großveranstaltern, sondern auch im kleineren Rah-
men. „Wir müssen noch mehr bekannt machen, dass 
nicht nur die große Halle, sondern auch das Foyer für 
Veranstaltungen ab 50 Gästen gebucht werden kann.“ 
Wenn das gelingt, ist das Ziel ganz nah. „2011 soll es so 
weit sein, dass jährlich 50 Veranstaltungen in der Geblä-
sehalle stattfinden – mindestens.“  
Das Management der Gebläsehalle auf dem Ilseder 
Hüttengelände ist zu erreichen unter: 
 
Krishna Freytag 
Tel.: (0 51 72) 9 49 26 16 
Fax: (0 51 72) 9 49 26 18 
k.freytag@geblaesehalle.de 
Mohan Janssen 
Tel.: (0 51 72) 9 49 26 17 
Fax: (0 51 72) 9 49 26 18 
m.janssen@geblaesehalle.de 

Vom Abend der Region über die große Fachtagung bis zur Silvestergala: 

Gebläsehalle macht sich auch überregional einen guten Namen 
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Zehn Partner aus dem Nordseeraum haben sich im 
Rahmen des Interreg-Nordseeprogramms zusammen-
gefunden. Neben Repräsentanten aus Deutschland, 
England, Schottland, den Niederlanden und Belgien 
nimmt auch die wito gmbh als Vertreter Niedersachsens 
an dem europäischen Projekt teil. Die wito gmbh ist da-
mit bisher erste und einzige erfolgreicher Partner im 
Nordseeprogramm aus der Region Braunschweig. Wa-
rum die Projektaufgabe eine große Herausforderung 
bedeutet, wie Peiner Unternehmen sich beteiligen kön-
nen und wo man sich über das Projekt informieren kann, 
verrät Melitta Arz, EU-Referentin der wito gmbh. 
 
Bereits vor vier Jahren beteiligten sich 
die wito gmbh und der Landkreis Peine 
auf europäischer Ebene. Was kenn-
zeichnet dieses Mal das EU-Projekt? 
 
Die Herausforderung ist sehr viel größer. 
Beim EU-Projekt vor vier Jahren stand 
der Informations- und Erfahrungsaus-
tausch zwischen den europäischen Part-
nern im Mittelpunkt. Dieses Mal gibt es 
ein klares, handfestes Ziel, das wir in 
den kommenden drei Jahren erreichen 
wollen: den Aufbau eines internationalen 
Zulieferernetzwerks. 
 
Welche Vorteile bieten sich Peiner Un-
ternehmen durch solch ein Netzwerk? 
 
Trotz des einheitlichen europäischen Wirtschaftsraumes 
versperren immer noch viele Hürden Peiner Unterneh-
men den Weg zu internationalen Märkten. Ein Zuliefer-
netzwerk kann diese Handelshemmnisse überwinden. 
Die Unternehmen werden zu Partnern, bündeln ihr Wis-
sen, vermitteln sich gegenseitig Kontakte, arbeiten ge-
meinsam an der Entwicklung von Produkten und 
verbessern so die Wertschöpfungskette. Im Idealfall 
führt die Zusammenarbeit zu Kostensenkungen und Be-
schaffungsvorteilen. 
 
Welche Branchen sollen sich in dem Zuliefernetzwerk 
wiederfinden? 
 
In erster Linie Unternehmen aus dem Energie- und Er-
nährungsbereich. Aber uns von der wito gmbh ist wich-
tig, dass das Netzwerk auch für andere Branchen offen 

ist. Es gibt für Peiner Unternehmen viele Möglichkeiten, 
sich zu beteiligen. 
 
Was können die wito gmbh und der Landkreis Peine in 
das EU-Projekt einbringen? 
 
Die Kontakte zu Peiner Unternehmen, zu Institutionen in 
der Region und im Land. Unsere Welt hört nicht an den 
Landkreisgrenzen auf, wir denken regional – deswegen 
können auch Netzwerke wie die Kooperation Initiative 
Maschinenbau beispielhaft für eine gute Zusammenar-
beit sein. Auch die Erfahrungen aus dem Projekt vor vier 

Jahren werden uns eine große Unter-
stützung sein. 
 
Das Gesamtbudget beträgt zwei Millio-
nen Euro und wurde bereits bewilligt. 
Wann geht es konkret los? 
 
Die Verantwortlichen der zehn beteilig-
ten Partner treffen sich das erste Mal am 
8. und 9. September in der Provinz Gro-
ningen, die die Projektleitung übernom-
men hat. Die wito gmbh ist mit Ge-
schäftsführer Gunter Eckhardt und mit 
mir in den Niederlanden vertreten. Auch 
in Peine soll eine EU-Konferenz stattfin-
den. Wann genau das sein wird, darüber 
werden das Auftakttreffen und der weite-

re Projektverlauf Aufschluss geben. 
 
Wie können sich interessierte Peiner Unternehmen in-
formieren? 
 
Im Laufe des Projekts ist geplant, eine Website mit Infos 
und einem Blog aufzubauen. Auch Peiner Unternehmen 
können sich aktiv daran beteiligen – indem sie sich samt 
ihren Leistungen präsentieren und Betrieben aus den 
Nordsee-Regionen die Zusammenarbeit anbieten. So-
bald es losgeht, werden wir Bescheid geben. Darüber 
hinaus beraten wir Interessierte zu allen Fragen und 
erklären, wie man an dem EU-Projekt mitwirken kann. 
 
Kontakt und weitere Informationen: 
Melitta Arz 
Tel.: (0 51 72) 94 92 621, m.arz@wito-gmbh.de 

„Im Idealfall führt die Zusammenarbeit zu Kostensenkungen und Beschaffungsvorteilen“ 

Gemeinsam sind wir stark: Zehn europäische Partnerregionen beteiligen sich an EU-Projekt 
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Lengeder Mädchen und Jungen, die Kuchen nach 
schwedischen Rezepten backen und polnische Kinder, 
die deutsche Lieder singen – das EU-Projekt Comenius 
macht’s möglich. Nachdem Brüssel den Antrag der Len-
geder Kindergärten Sommerwiese und Sonnenschein 
bewilligt hat, steht dem europäischen Austauschpro-
gramm nichts mehr im Wege. Mitte September werden 
die Kita-Leiterinnen Karin Koblischke und Waltraud Os-
sadnik nach Dabrowa reisen, 
um zum Projektstart ein traditio-
nelles Fest im polnischen Kin-
dergarten mitzuerleben. 
Wenn sie von ihrer Reise zu-
rückkehren, werden sie viele 
Eindrücke im Gepäck haben. 
Beispielsweise vom polnischen 
Erntedankfest, das die Kinder in Dabrowa traditionell 
feiern. Das Ziel von Comenius ist es, bei Lehrkräften 
und jungen Menschen ein Verständnis für die Vielfalt 
und den Wert der europäischen Kultur zu entwickeln. 
Auf Ebene der ganz Kleinen bedeutet das, dass Karin 
Koblischke und Waltraud Ossadnik beispielsweise die 
Tänze, Lieder und Rezepte ausländischer Mädchen und 
Jungen kennenlernen – und sie in den eigenen Vor-
schulunterricht einbeziehen und den Kindern beibringen. 
Auch der Respekt vor der Kultur anderer ist ein wichti-
ges Thema. 
Polen ist nur ein Ziel auf der Tour der Kindergärten 

Sommerweise und Sonnenschein durch Europa. Auch 
Alvesta in Schweden, neben Dabrowa Partnergemeinde 
von Lengede, steht auf dem Programm. So wie die bei-
den Kita-Leiterinnen ihre europäischen Kolleginnen und 
Kollegen besuchen, so werden auch die Polen und 
Schweden Gäste in Lengede sein.  
Melitta Arz, EU-Referentin der wito gmbh, hatte die Kin-
dergärten bei der Antragsstellung intensiv unterstützt 

und wird jetzt das Projekt wäh-
rend der Laufzeit von zwei Jah-
ren begleiten. „Die Unterstüt-
zung durch Frau Arz bei der 
Antragsstellung für das Comeni-
us-Programm“, sagt Karin 
Koblischke, „hat zu der positi-
ven Entscheidung der EU bei-

getragen.“ 
Insgesamt 24.000 Euro Fördermittel erhalten die Lenge-
der Kindergärten. Dass Comenius-Programm beweist, 
dass EU-Mittel nicht ausschließlich der Wirtschaft zugu-
te kommen – auch Einrichtungen aus dem Bildungsbe-
reich können von den Geldern profitieren.  
Wer sich für die vielen Möglichkeiten der EU-
Förderprogramme in Bereichen wie Wirtschaft, Bildung 
und Kultur interessiert: Melitta Arz gibt unter der Ruf-
nummer (0 51 72) 94 92 621 und via E-Mail 
m.arz@wito-gmbh.de Auskunft.  

Brüssel bewilligt Antrag für Lengeder EU-Projekt 

Kindergärten Sommerwiese und Sonnenschein reisen nach Polen und Schweden 

Die Anmeldefrist für die POLLUTEC, eine der weltweit 
wichtigsten Veranstaltungen für den Bereich Umwelt-
technik, ist verlängert worden. Wie die wito gmbh auf 
Nachfrage erfuhr, haben Unternehmen auch jetzt noch 
die Möglichkeit, sich am niedersächsischen Gemein-
schaftsstand zu beteiligen. Die internationale Fachmes-
se findet vom 1. bis 4. Dezember 2009 statt. 
 

Mehr als tausend Aussteller 
 
Die POLLUTEC ist eine feste Größe unter den europäi-
schen Umweltmessen. In Paris sind mehr als tausend 
Aussteller präsent, mehrere zehntausend Besucher wer-
den erwartet. Das Angebotsspektrum umfasst die Berei-

che Umwelt-, Wasser- und Abwassertechnik, Analyse-, 
Mess- und Prüftechnik, alternative und erneuerbare 
Energien, Luftreinhaltung und Recycling. 
 

Förderung durch Wirtschaftsministerium 
 
Das Niedersächsische Ministerium für Wirtschaft, Arbeit 
und Verkehr fördert die Teilnahme kleiner und mittlerer 
Unternehmen. Der etwa 120 Quadratmeter große Ge-
meinschaftsstand bietet Platz für insgesamt zehn Unter-
nehmen aus Niedersachsen. Wer sich für das Angebot 
interessiert, wendet sich bitte an die Beuster Unterneh-
mensberatung Gmbh in Braunschweig, Telefon (05 31) 
70 12 174.  

Internationale Fachmesse für Umwelttechnik 

Anmeldefrist für niedersächsischen Gemeinschaftsstand auf der POLLUTEC verlängert 
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Die Herzlichkeit an der Rezeption sorgt für gute Laune, 
das kleine Geschenk auf dem Zimmer zeigt große Wir-
kung und auf die Reklamation wird sofort reagiert – nicht 
nur die Qualität der Unterkunft muss stimmen, auch der 
Service spielt im Gastgewerbe 
eine große Rolle. Um die Qualität 
der Übernachtungsmöglichkeiten 
im Landkreis Peine zu steigern, 
stand die Schulung der Vermieter 
in der Gaststätte Eixer Seeblick 
ganz im Zeichen des Beschwer-
demanagements. 
Was mache ich, wenn sich meine 
Gäste über Leistungen beschwe-
ren? Wie gehe ich mit Kritik um? 
Was kann ich tun, um den Gast 
nach seiner Beschwerde noch 
enger an mein Haus zu binden? 
Am wichtigsten sei es, eine Re-
klamation als Chance zu betrachten, betonte Sevim 
Gezgin von der wito gmbh vor 25 Partnern aus Peiner 
Hotels, Pensionen und Privatunterkünften. „Mit dem 
richtigen Beschwerdemanagement schafft man es, dass 

aus unzufriedenen Gästen treue Stammkunden wer-
den.“ 
Die Auszubildende zur Kauffrau für Tourismus und Frei-
zeit hatte zuvor im Berufsschulunterricht an einer mehr-

tägigen Schulung der Initiative 
„ServiceQualität Deutschland in Nie-
dersachsen“ teilgenommen. Ihr Vor-
trag über Methoden, wie man die 
Kritik seiner Gäste ernst nimmt und 
in Zufriedenheit umwandelt, sorgte 
für rege Gespräche und viele „Aha-
Effekte“ bei den Teilnehmern. In 
kleinen Teams bekamen sie die 
Möglichkeit, das Gelernte anhand 
von Fallbeispielen anzuwenden. 
„Die Schulung gab den Vermietern 
den Anstoß, jede Gastbeschwerde 
als neue Chance zur Verbesserung 
der Qualität zu nutzen“, sagt wito-

Tourismusreferentin Inga Heine. Der Service der Arcus 
gGmbH, neue Betreiberin der Gaststätte am Eixer See, 
unterstützte die Schulung mit leckerem selbstgemach-
tem Kuchen und freundlichem Personal.  

Wie aus unzufriedenen Gästen treue Stammkunden werden 

wito gmbh schult Hoteliers und Privatvermieter zum Thema Beschwerdemanagement  

Mitmachen, kreativ werden, Spaß haben – die „Peiner 
ZeitReise“ durch die Jahrhunderte mit Kulturwissen-
schaftlerin Kirsten Brandes öffnet ei-
nen neuen Blick auf Peine. Die Teil-
nehmer erfahren am eigenen Leib die 
aufregende Entwicklung der Stadt: 
Sie schlüpfen in die Rollen histori-
scher Figuren und erleben Abenteuer 
verschiedener Epochen. Der Mit-
mach-Charakter und die Begegnung 
mit Menschen stehen dabei im Mittel-
punkt. 
Was verschlägt Johanna von Orleans 
in die Peiner Innenstadt? Welches 
Schicksal erwartet dort den Judenjungen Salomon? Und 
was verbindet all die anderen charakterstarken Men-

schen, die einem immer wieder unerwartet gegenüber-
stehen, mit der Eulenstadt? Diese und viele andere Fra-

gen werden durch die Peiner Zeitrei-
se, ein von der wito gmbh entwickel-
tes Erlebnisangebot, unterhaltsam 
beantwortet. 
Gruppen mit mindestens zehn Teil-
nehmern können die Peiner Zeitreise 
in den Tourist-Infos der Peiner Allge-
meinen Zeitung und der Peiner Nach-
richten sowie bei der wito gmbh bu-
chen. Der Preis pro Person beträgt 
12,50 Euro, bei Gruppen ab 20 Teil-
nehmern neun Euro. Termine können 

mit der wito gmbh, Telefon (0 51 72) 94 92 610, verein-
bart werden. 

ZeitReise eröffnet neuen Blick auf Peine  

Neues wito-Angebot mit Mitmach-Charakter für Gruppen ab zehn Personen  
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Die Geschäftsidee in die Tat umsetzen und die Er-
folgsaussichten verbessern – die Gründerseminare der 
wito gmbh erklären, welche Schritte den Weg in die 
Selbstständigkeit erleichtern. 
Die nächste Gelegenheit bietet sich vom 11. bis 13. Au-
gust 2009. Seminarleiterin Christel Böwer und Peiner 
Versicherungs-, Rechts-, Finanz- und Marketingexper-
ten vermitteln Jungunternehmern mit dem Gründungs-
seminar „Basis“ kompakt und praxisnah das Grundwis-
sen, das sie brauchen.  

Das Gründerseminar „Basis PLUS“ am 17. August ist 
die sinnvolle Ergänzung. Die Veranstaltung beantwortet 
alle Fragen rund um die Buchhaltung. 
Der dreitägige Workshop „Businessplan“ am 19./31. Au-
gust und 7. September verrät, wie man den Geschäfts-
plan in die richtige Form bringt und Kapitalgeber von der 
eigenen Geschäftsidee überzeugt. 
 
Anmeldungen für die Veranstaltungen: wito gmbh, Tele-
fon (0 51 72) 94 92 600.  

Existenzgründerseminare und Weiterbildungsangebote 

Peiner Experten erklären Gründern Weg in die Selbstständigkeit 

Weiterbildungsangebote unseres Partners ProQuali 

Beim Weiterbildungsprogramm von ProQuali, das 
„Projekt Qualifizierung“ der Kreisvolkshochschule Peine, 
vermitteln Experten kleinen und mittleren Unternehmen 
Wissen zu aktuellen Themen der Betriebsführung.  
In den kommenden Monaten finden unter anderem fol-
gende Veranstaltungen statt: 
 
17. - 18.08.:  Erfolgreich führen 
24. - 25.08.:  Büro-Organisation 
14. - 15.09.:  Profis am Telefon 
17. - 18.09.:  Berufliche Kommunikation 

28. - 29.09.:  Arbeits-, Zeit- und Selbstmanagement 
28. - 29.09.:  Teamarbeitenentwicklung 
02. - 03.11.:  Kundenorientierung 
23. - 24.11.:  Beschwerden gekonnt managen 
25. - 26.11.:  Demografischer Wandel 
03. - 04.12.:  Teams leiten 
14.12.: Work-Life-Balance 
 
Weitere Informationen und Anmeldungen bei: ProQuali, 
Jutta Schubert, Telefon (0 51 72) 94 92 631 oder unter 
www.kvhs-peine.de.  

Die NBank hat darauf hingewiesen, dass es im Förder-
programm „Personaltransfer“ keine Antragsstichtage 
mehr gibt. Anträge für das Programm, mit dessen Unter-
stützung kleine und mittlere Unternehmen Hochschulab-
solventen als Innovationsassistenten einsetzen, können 
ab sofort jederzeit eingereicht werden. Für die Antrags-
steller habe das den Vorteil, dass Hochschulabsolven-
ten entsprechend schnell einen Arbeitsvertrag erhielten, 
heißt es seitens der NBank. 
 

Wissens- und Technologietransfer beschleunigen 
 
Ziel der Förderung ist es, durch den Einsatz von Hoch-
schulabsolventen in den Betrieben den Wissens- und 
Technologietransfer, die wirtschaftliche Verwertung von 
Forschungs- und Entwicklungsergebnissen sowie die 
Innovations- und Wettbewerbsfähigkeit zu verbessern. 

Gefördert werden Innovations- oder Kooperationsprojek-
te. Als Innovationsprojekte gelten Vorhaben, in denen 
neue oder erheblich verbesserte Produkte, Produktions-
verfahren oder Dienstleistungen entwickelt werden. Ko-
operationsprojekte dagegen werden mit einem Hoch-
schulinstitut oder einer Forschungseinrichtung durchge-
führt und haben den Wissens- und Technologietransfer 
in das Unternehmen zum Ziel.  
 

Förderung über zwölf Monate 
 
Die Förderung ist ein nicht rückzahlbarer Zuschuss, der 
bis zu 50 Prozent des Bruttomonatsgehaltes und maxi-
mal 1.000 Euro für jeden vollen Beschäftigungsmonat 
beträgt. Er wird für höchstens zwölf Monate gewährt. 
Weitere Informationen: NBank, Telefon (05 11) 300 31 
333, E-Mail beratung@nbank.de. 

Hochschulabsolventen einstellen, Wettbewerbsfähigkeit verbessern  

Förderprogramm Personaltransfer: Ab sofort entfallen die Antragsstichtage  


